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SÜDDEUTSCHLAND

Deutschlands jüngstes
Weltkulturerbe

Das Wassermanagement-System von Augsburg ist weltweit einzigartig.
Vor einem Jahr wurde es zum UNESCO-Welterbe ernannt.

VON LOTHAR HAUSFELD

Sehen Sie die beiden Tür-
me? Das sind der Große und
der Kleine Wasserturm, sie

gehörten zum ersten Wasser-
werk der Stadt Augsburg“, be-
ginnt Heike Abend Sadeh die
Stadtführung,währendwir anden
drei monumentalen Stadtbrun-
nen vorbei zum Roten Tor spa-
zieren. Hier leitet uns die Gäste-
führerin in die sanierten Innen-
räume. Das Brunnenmeisterhaus,
ein dritter Turm, Kasten- oder Spi-
talturm genannt, und Pumphäu-
ser waren ebenso Teil des Was-
serwerks, das zwischen 1416 und
1879 für städtisches Trinkwasser
sorgte. Heute lohnt die Besichti-
gung, auch der Dauerausstellung
mit den drei Modellen von Pump-
werken, jedes aus jeweils einer
Epoche. Zum Schluss der Füh-
rung imponiert das alte gemau-
erte Aquädukt im Untergeschoss,
durch das immer noch der Loch-
bach strömt, und liefert eine kon-
träre Tiefbau-Perspektive.

Schon bei der Anreise fallen zahl-
reiche Bäche und Kanäle auf, die
wie pulsierende Adern das Stadt-
gebiet durchströmen. Auf einer
Länge von knapp anderthalb Ki-
lometern durchziehen vier Lech-
kanäle das idyllische Lechviertel.
So fließt noch heute vor und hin-
ter Bertolt Brechts Geburtshaus je
ein Lechkanal vorbei, das schma-
le Handwerkerhaus wirkt einge-
klemmt. Die Augen täuschen sich
nicht, wennman erkennt, dass der
Mittlere Lech mit dem Hinteren
Lech zusammenfließt und beide
den Stadtbach bilden, aber schon
davor auch noch der Vordere Lech
sein Wasser unterirdisch mit hin-
zugibt. Ein überaus unübersicht-
liches Geflecht von Treibwasser-
kanälen, die im einstigen Hand-
werkerquartier die unterschied-
lichsten Gewerbebetriebe gedei-
hen ließen, die ohne die strö-
mende Wasserkraft nicht hätten
entstehen können.

Das Augsburger Wassermanage-
mentsystem ist alt und technik-
weisend zugleich. Und gerade des-
halb,weil es so einzigartig ist,wird
es seit letztem Sommer durch den
langersehnten Eintrag in der

UNESCO Welterbeliste gewür-
digt – und sichtbar für die ganze
Welt gemacht. Gleich 22 einzel-
ne Objekte zählen zur Welterbe-
stätte. Das städtische Kanalnetz,
Quellbäche im Stadtwald und der
Lechkanal, der Hochablass am
Lech, ehemalige Wasserwerke,
gleich zehn Kraftwerke und drei
historische Prachtbrunnen gehö-
ren dazu.

Entstanden ist alles im Laufe der
Zeit. Bis ins Mittelalter zurück
reicht Augsburgs ausgeklügelte
Wasserwirtschaft. Voraussetzung
dafür war das Flusswasser von
LechundWertach.ÜberdenHoch-
ablass und den Lechkanal wurde
das Wasser in Kanäle geleitet, um
zahlreicheMühlen in der Stadt an-

zutreiben. Mit der Industrialisie-
rung kamen Kraftwerke hinzu, de-
ren Energie immer mehr Fabri-
ken zu neuem Aufschwung ver-
half.

Die grundlegende historische Pio-
nierleistung bestand eigentlich

schon im 15. Jahrhundert darin,
dass man das Trink- vom Brauch-
wasser trennte. Ersteres gewann
man aus dem Quellwassergebiet
des Stadtwaldes und beförderte es
mit Pumpwerken in hohe Was-
sertürme, von wo aus das Trink-
wasserdannunterDruckzudenöf-

fentlichen Brunnen geleitet wur-
de. Später auch in immer mehr
werdenden Wasserleitungen.

Schon die Kunst der ornament-
reichen Monumentalbrunnen
spiegelt wieder, wie heilig und fei-
erlich das Wasser der Stadt war.
Die Brunnenfiguren der pracht-
vollen Augustus-, Merkur- und
Herkulesbrunnen verkörpern Kai-
ser Augustus und römische Ge-
stalten. Sie zeugen auch davon,
dass Augsburg an der Claudia Au-
gusta liegt, der alten Römerstra-
ße aus dem 1. Jahrhundert. Rei-
cheFuggerundWelserbautenspä-
ter „imgoldenenAugsburg der Re-
naissance“ ihren Handel welt-
weit aus und trugen zum Reich-
tumundderEntwicklungderStadt

bei. Sie handelten mit Gewür-
zen, Stoffen und Metallen und ga-
ben Kaisern, Königen und Päps-
ten Kredite und finanzierten oft
auch deren Feldzüge.

Im Landschaftsschutzgebiet Wolf-
zahnau imNordenderStadtwird’s
nochmal spannend. Direkt vor der
Wertach-Mündungsstelle in den
Lech zieht sich zur immermehr zu-
spitzenden Landzunge zwischen
denbeidenFlüsseneinletzterWas-
serkanal. Der ab 1889 angelegte
TreibwasserkanalnimmtdasLech-
wasser aller Lechkanäle auf und
führt es in Richtung Norden zu
Augsburg ältestem Wasserkraft-
werk (Besichtigung nur im Rah-
men der „Augsburger Wasserta-
ge“). Ein „Schloss der Industrie“
oder „Tempel der Wasserkraft“
nennt Franz Winter das histori-
sche Bauwerk mit Blankziegel-
fassade. „Seit 1901 liefern die Tur-
binen Strom; anfangs ausschließ-
lich für eine angrenzende Fa-
brik, heute über das öffentliche
Stromnetz sind es etliche tau-
send Haushalte“ erzählt der Be-
treiber. Übrigens, der fünf Meter
hohe Schwungradgenerator des
Hochwassermaschinensatzes von
1913 steht heute als imposantes
Technikdenkmal neben den effi-
zient arbeitenden modernen Tur-
binen. Bei der Pariser Weltaus-
stellung 1900 galt das Schau-
stückvonSiemens-Schuckertnoch
als deutsches Technikwunder.

Durch die UNESCO-Wertschät-
zung der historischen Wasseran-
lagen hat Augsburg zweifelsohne
eine neue Attraktion, die Besu-
cherprioritäten neu gewichtet.
Doch bleiben die bisherigen Se-
henswürdigkeiten nach wie vor
hoch im Kurs: die Fuggerei, äl-
teste Sozialsiedlung der Welt, Kir-
chenundMuseen, dasRathausmit
seinem Prunksaal, dem Golde-
nen Saal, und gleich nebenan der
aussichtsreiche Perlachturm oder
gar die Augsburger Puppenkiste.
Begibt man sich ins bayerisch-
schwäbische Umland, so radelt
man auf dem Wertach-Radweg
oderwandertdurchdasschöneAn-
hauserTal.Dawird schnell einver-
längertes Wochenende zu kurz.

GUT ZU WISSEN
Besichtigen Maximilianmu-
seum: www.kunstsammlungen-
museen.augsburg.de;
Textil- und Industriemuseum
(das Mit-Mach-Museum)
www.timbayern.de

Schlafen & Essen Hotel am
Rathaus www.hotel-am-rat-

haus-augsburg.de;
Ratskeller www.ratskeller-
augsburg.de;
Zeughausstuben www.zeug-
hausstuben.de

Infos www.augsburg-touris-
mus.de, www.augs-
burg.de/welterbe

Denkmal: Das Schaurad am Schwallech erinnert an die ehemals 163 Wasserräder im 18. Jahrhundert. FOTO: NIKOLAUS SIEBER

Die Gewinner vom 1. August: Gisela Wai-
gand aus Obernburg (Südtirol), Gisela
Martel aus Gudensberg (Freund), Ute
Striewisch aus Bielefeld (Felbertauern-
straße) und Manfred Dorst aus Ahnatal
(Braunlage). Herzlichen Glückwunsch!
Hinweis: Die Namen der Gewinner wer-
den veröffentlicht. Die Gewinnspielgut-
scheine sind nicht übertragbar, eine Bar-
auszahlung des Gewinns ist nicht möglich.
Die Einlösung erfolgt nach Absprache mit
den Hotels. Die An- und Abreise gehen zu-
lasten des Gewinners. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Hinweise zum Umgang
mit personenbezogenen Daten sind online
abrufbar unter hna.de/ueber-uns/daten-
schutz

Vom 15. bis 21. August
anrufen und gewinnen:

Wellness und Lifestyle
Wir verlosen fünf Übernachtun-
gen inklusive Halbpension für
zwei Personen im Doppelzimmer
im 4-Sterne Hotel Oversum.
� 0 13 78 / 80 66 70
Lösungswort: Oversum
(Telemedia interactive GmbH; pro Anruf 50
Cent aus dem deutschen Festnetz, Mobil-
funk teurer.)

Erholen im Thüringer Wald
Wir verlosen fünf Übernachtun-
gen inklusive Halbpension für
zwei Personen im Doppelzimmer
im Akzent Aktiv & Vital Hotel
Thüringen.
� 0 13 78 / 80 66 71
Lösungswort: Thüringen
(Telemedia interactive GmbH; pro Anruf 50
Cent aus dem deutschen Festnetz, Mobil-
funk teurer.)

Bauernhof in Bayern
Wir verlosen zwei Übernachtun-
gen für vier Personen in einer Lu-
xus-Ferienwohung inklusive
Frühstück auf dem Wastleicher-
hof im Chiemsee-Alpenland.
� 0 13 78 / 80 66 72
Lösungswort: Wastleicherhof
(Telemedia interactive GmbH; pro Anruf 50
Cent aus dem deutschen Festnetz, Mobil-
funk teurer.)

GLÜCKSTELEFON

Anzeige

Auszeit gewinnen: Anrufen und in den Urlaub starten

Bauernhofurlaub
mit Chic und Charme

Luxus-Ferienwohnungen auf dem Wastleicherhof
Schon seit drei Generationen begrüßt die Familie Plank
„Sommerfrischler“, die den Wastleicherhof als Feriendo-
mizil ansteuern. Sie wissen schon lange, was seit einigen
Jahren vor allem bei den Städtern immer beliebter wird:
Eine Auszeit auf einem bayerischen Ferienhof garantiert
Erholung pur und das ohne lange Anreise. Viele lernen
dabei das Leben auf dem Land von einer ganz neuen Seite
kennen. Der Wastleicherhof überrascht in seinen fünf
brandneuen Luxus-Ferienwohnungen mit viel Altholz,
ausgewählten Designelementen und klaren Linien. Hier,
im Chiemsee-Alpenland, wird Tradition und Landwirt-
schaft im Familienbetrieb noch heute gelebt. Die Kühe
von Bauer Matthias im aktiven Milchviehbetrieb freuen
sich auf Streicheleinheiten und Stallhelfer auf Zeit. Trak-
tor fahren, Kaninchen streicheln, Pferdefreundschaften
schließen und mit der Bäuerin Brot backen sind nur einige
Erlebnisse für Groß und Klein.
Ganz nach Lust und Laune kann man in direkter Nähe zu
17 Seen die zahlreichen Rad- und Wanderwege erkunden.
Damit neben dem Spaß die erholsamen Wohlfühlmomen-
te nicht zur kurz kommen, laden die großzügig und kom-
fortabel eingerichteten Fünf-Sterne Unterkünfte in rusti-
kalem Chic und mit viel Landhaus-Charme zu gemütlichen
Abenden im Familienkreis vor dem Kamin oder auf der
Terrasse ein. wastleicherhof.de, bauernhof-urlaub.com

Tolles Ambiente: In den neuen Luxus-Ferienwohnungen
fühlt sich die ganze Familie wohl. Außerdem können die
Kinder das Leben der Landwirte hautnah kennenlernen.
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Lifestyle & Wellness im Hotel-Ei
Das Oversum Ski & Vital Resort – ein Unikat im Sauerland

Mitten im schönen Kurpark von Winterberg, dem traditionellen Erholungsort im nordrhein-
westfälischen Mittelgebirge, gelegen, ist das Vier-Sterne Hotel Oversum Ski und Vital Resort
für seine futuristische Gestaltung bekannt. „Beeindruckend ist die Aussicht“, schwärmen
die Gäste, aber nicht nur der Blick aus den großen Fensterfronten über die tausend Berge
des Sauerlands hinterlässt Eindruck. Vielmehr ist es das, was drin steckt in Europas erstem
„Hotel-Ei“, und das gleicht einem Superlativ: 3000 Quadratmeter Wellnessbereich mit 25
Meter Sportbecken, Saunalandschaft mit 5 Saunen und Dampfbädern, Aquafitpool, Whirl-

pool, Kinderpool, Außen-
schwimmbad, Beauty- und
Massageanwendungen sowie
Bar & Lounge, ein Hotelres-
taurant und ein Wellnessbi-
stro. Ob Verwöhnmomente
im Oversum Spa oder leckere
Spezialitäten aus frischen, re-
gionalen Zutaten als Stär-
kung am Abend, bei einer
Auszeit vom Alltag im Hotel
Oversum werden Gäste von
Kopf bis Fuß verwöhnt.

oversum-vitalresort.de

Das Oversum Ski & Vital Resort ist nicht nur ein echtes Archi-
tektur-Highlight, sondern auch der perfekte Tipp für alle
Wellness- und Aktivurlauber. FOTO: SASKIA GAULKE

Erholung pur im Thüringer Wald
Herbstwandern für Genießer im Aktiv und Vital Hotel Thüringen

Einer der schönsten Orte, um im
Herbst eine entspannte Auszeit
vom Alltag zu nehmen, ist zwei-
fellos Deutschlands Wanderpara-
dies, der Thüringer Wald. Einge-
bettet in die faszinierende Natur-
landschaft über den Dächern der
Fachwerk- und Nougatstadt
Schmalkalden, verspricht das
Vier-Sterne Aktiv und Vital Hotel
Thüringen unvergessliche Wan-
dertage und Erholung pur. Der
Qualitätsgastgeber „Wanderba-
res Deutschland“ überzeugt nicht
nur durch viel Komfort in stilvollen Zimmern und Suiten, sondern auch mit einer Vielzahl
abwechslungsreicher Wanderwege direkt vor der Tür und einem sagenhaften Ausblick
über die Rhön und den Rennsteig. Das tägliche Aktivprogramm, unter anderem mit Bow-
lingabenden, geführten Wanderungen, Aquafitness, Lagerfeuerabenden und mehr, sorgt
für Abwechslung und im über 750 Quadratmeter großen AroniaVital SPA mit beheiztem In-
door-Pool und Saunalandschaft im Innen- und Außenbereich locken feinste Entspannungs-
momente. aktivhotel-thueringen.de

Das Aktiv & Vital Hotel Thüringen bietet alle Annehmlich-
keiten, damit sich Gäste sorglos wohlfühlen und auf die
Schönheit der Natur konzentrieren können. FOTO: HOTEL
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